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(54) TANKBEFÜLLVORRICHTUNG MIT EINER BELÜFTUNG FÜR EINEN 
FLÜSSIGKEITSBEHÄLTER

(57) Die Tankbefüllvorrichtung (1) umfasst einen
Grundkörper (4) mit einem Montageende (2) zum Fest-
legen an einem Flüssigkeitsbehälter (40) und einen am
Grundkörper (4) längsverschiebbar geführten Betäti-
gungsabschnitt (5). Eine Auslassöffnung (15) für die aus-
strömende Flüssigkeit ist von einem manuell zu betäti-
genden Flüssigkeitsventil (20) gesteuert, wozu das Flüs-
sigkeitsventil (20) mit dem Betätigungsabschnitt (5) ge-
koppelt ist. Es ist ein Luftkanal (30) mit einem Lufteintritt
(31) und einem Luftaustritt (32) vorgesehen zwecks
Druckausgleich im Flüssigkeitsbehälter (40). Der Luftka-
nal (30) erstreckt sich aus dem Bereich des Flüssigkeits-
ventils (20) in Richtung auf das Montageende (2) und ist
an seinem Luftaustritt (32) mit einem Luftventil (33) ver-
sehen. Um eine störungsfreie Luftzufuhr zu gewährleis-
ten, ist vorgesehen, den Betätigungsabschnitt (5) inner-
halb des Grundkörpers (4) zu führen und den Luftaustritt
(32) des Luftkanals (30) von dem Betätigungsabschnitt
(5) und dem Grundkörper (4) auszubilden. Dabei wird
das Luftventil (20) als schlitzgesteuertes Ventil zwischen
dem Betätigungsabschnitt (5) und dem Grundkörper (4)
gestaltet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tankbefüllvorrich-
tung für einen Flüssigkeitsbehälter nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Eine bekannte Tankbefüllvorrichtung wird mit
einem Montageende an einem Flüssigkeitsbehälter fest-
gelegt und weist einen die ausströmende Flüssigkeit füh-
renden Betätigungsabschnitt mit einem Ausgießer auf,
an dem eine Auslassöffnung für die ausströmende Flüs-
sigkeit vorgesehen ist. Im Betätigungsabschnitt verläuft
ein Luftkanal zur Zuführung von Luft in den Flüssigkeits-
behälter zwecks Druckausgleich, wobei sich der Luftka-
nal von einem - am Montageende liegenden - inneren
Ende des Betätigungsabschnitts zu einem - die Auslas-
söffnung bildenden - äußeren Ende des Betätigungsab-
schnitts erstreckt. Zur Steuerung des Flüssigkeitsstroms
ist der Ausgießstutzen durch ein manuell zu betätigendes
Flüssigkeitsventil verschlossen.
[0003] Die Belüftung des Flüssigkeitsbehälters über
den Luftkanal kann gestört sein, wenn Flüssigkeit in den
Luftkanal eintritt. Ein gleichmäßiges, störungsfreies Flie-
ßen der Flüssigkeit über die Tankbefüllvorrichtung ist bei
einem flüssigkeitsgefüllten Luftkanal nicht sicher ge-
währleistet.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Tankbefüllvorrichtung der eingangs genannten Art derart
weiterzubilden, dass auch unter ungünstigen Tankbedin-
gungen eine gleichmäßige Belüftung gewährleistet ist,
um ein gleichmäßiges Strömungsverhalten der auszu-
gießenden Flüssigkeit zu erzielen.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß nach den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Der Betätigungsabschnitt ist innerhalb des
Grundkörpers der Tankbefullvorrichtung geführt, wobei
der Luftaustritt des Luftkanals zwischen dem Betäti-
gungsabschnitt und dem Grundkörper vorgesehen ist.
Dabei ist das Luftventil als schlitzgesteuertes Ventil zwi-
schen dem Betätigungsabschnitt und dem Grundkörper
ausgebildet.
[0007] In einer einfachen Ausgestaltung kann der
Luftaustritt des Luftkanals im Betätigungsabschnitt vor-
gesehen sein und der inneren Mantelfläche des Grund-
körpers zugewandt liegen. In der inneren Mantelfläche
des Grundkörpers ist ein dem Luftaustritt zugeordneter
Steuerschlitz ausgebildet, über den das Luftventil als
schlitzgesteuertes Ventil zu betätigen ist. Dabei ist
zweckmäßig, dass das Flüssigkeitsventil und das Luft-
ventil miteinander mechanisch gekoppelt sind.
[0008] Vorzugsweise ist vorgesehen, in Schließstel-
lung des Luftventils einen Ausgleichsquerschnitt offen
zu halten, so dass die in den Luftkanal eingetretene Flüs-
sigkeit über den Ausgleichsquerschnitt abfließen kann.
Der Ausgleichsquerschnitt hat vorteilhaft eine Größe, die
1% bis 5% des Öffnungsquerschnitts des offenen Luft-
ventils beträgt.
[0009] In Weiterbildung der Erfindung ist der Lufteintritt
des Luftkanals zweckmäßig derart ausgebildet, dass der

Lufteintritt in der Ebene der Austrittsöffnung für die Flüs-
sigkeit liegt.
[0010] Das die Auslassöffnung steuernde Flüssig-
keitsventil weist einen Dichtsitz und ein Ventilglied auf,
wobei das Ventilglied das Flüssigkeitsventil und den Luft-
eintritt in den Luftkanal gemeinsam verschließt. Bevor-
zugt ist das Flüssigkeitsventil derart gestaltet, dass in
Schließstellung des Flüssigkeitsventils eine Restöffnung
zum Lufteintritt offen bleibt. Dadurch wird ein Restquer-
schnitt für eine Luftströmung bereitgestellt, die in Rich-
tung auf den Innenraum des Grundkörpers einströmt und
eine Belüftung des Luftkanals in Schließstellung des
Flüssigkeitsventils gewährleistet.
[0011] Das Ventilglied ist bevorzugt als Ventilteller
ausgebildet. Dabei wird der Ventilteller zweckmäßig an
einem Ventilstößel gehalten, der den Betätigungsab-
schnitt zentral durchragt. Ein Befestigungsende des Ven-
tilstößels wird im Grundkörper der Tankbefüllvorrichtung
festgelegt.
[0012] Der Innenraum des Betätigungsabschnitts ist in
einen Flüssigkeitskanal und einen Luftkanal aufgeteilt.
Der Flüssigkeitskanal und der Luftkanal verlaufen gerad-
linig längs einer gemeinsamen Längsachse der Tankbe-
füllvorrichtung.
[0013] Der Luftaustritt des Luftkanals ist derart gestal-
tet, dass er in einem Umfangsbereich des Betätigungs-
abschnittes mündet. Dadurch verbleibt zwischen dem
Luftaustritt und dem Ende des Betätigungsabschnitts ein
Steuerring, der die Funktion des schlitzgesteuerten Luft-
ventils bestimmt.
[0014] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Ansprüchen, der Beschreibung und der
Zeichnung, in der ein nachfolgend im Einzelnen be-
schriebenes Ausführungsbeispiel der Erfindung darge-
stellt ist. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Tankbefüll-
vorrichtung in einer teildemontierten Darstel-
lung,

Fig. 2 einen Längsschnitt durch eine montierte
Tankbefüllvorrichtung nach Fig. 1 in
Schließstellung,

Fig. 3 in schematischer Darstellung eine an einen
Flüssigkeitsbehälter angeschraubte Tankbe-
füllvorrichtung in Arbeitslage zur Befüllung ei-
nes Kraftstoffbehälters,

Fig. 4 einen Schnitt durch die Tankbefüllvorrichtung
nach Fig. 3 in Offenstellung,

Fig. 5 eine Tankbefüllvorrichtung mit einer einen
Ausgießer übergreifenden Schutzkappe im
Teilschnitt,

Fig. 6 eine Seitenansicht auf die Tankbefüllvorrich-
tung nach Fig. 5 mit abgenommener Schutz-
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kappe,

Fig. 7 in schematischer Darstellung eine an einen
Flüssigkeitsbehälter angeschraubte Tankbe-
füllvorrichtung in Arbeitslage zur Befüllung ei-
nes Kraftstoffbehälters,

Fig. 8 einen Längsschnitt durch die Tankbefüllvor-
richtung mit geöffnetem Flüssigkeitsventil und
Luftventil,

Fig. 9 in vergrößerter Darstellung das geschlossene
Flüssigkeitsventil am Ende des Ausgießstut-
zens im Schnitt,

Fig. 10 in vergrößerter Darstellung das im Luftkanal
angeordnete Luftventil im Schnitt,

Fig. 11 einen Schnitt längs der Linie XI - XI in Fig. 9,

Fig. 12 eine Schnittdarstellung gemäß Fig. 10 mit
schematischer Darstellung von Abströmbe-
reichen und Zuströmbereichen,

Fig. 13 einen Schnitt längs der Linie XIII - XIII in Fig. 8.

[0015] Die im Ausführungsbeispiel dargestellte Tank-
befüllvorrichtung 1 weist ein Montageende2 in Form ei-
ner Schraubkappe 3 auf. Die zylindrische Tankbefüllvor-
richtung 1 ist über die Schraubkappe 3 des Montageen-
des 2 an einem Flüssigkeitsbehälter 40 (Fig. 3) festzu-
legen. Der Flüssigkeitsbehälter 40 ist z. B. ein Kraftstoff-
behälter, wie er zum Nachtanken von verbrennungsmo-
torisch betriebenen Arbeitsgeräten von einem Benutzer
vor Ort mitgeführt wird.
[0016] Wie die Figuren 1 und 2 zeigen, besteht die
Tankbefüllvorrichtung 1 im Wesentlichen aus einem
Grundkörper 4, der das Montageende 2 aufweist. Der
vorteilhaft zylindrische Grundkörper 4 nimmt einen
zweckmäßig zylindrischen Betätigungsabschnitt 5 auf,
der in das dem Montageende 2 gegenüberliegende Ende
6 des Grundkörpers 4 eingeschoben wird. Der Betäti-
gungsabschnitt 5 weist eine Ringschulter 7 auf, die in
einen erweiterten Abschnitt 8 des offenen Endes 6 ein-
taucht. Der erweiterte Abschnitt 8 hat eine innere Ring-
schulter 9. Zwischen der Ringschulter 9 des erweiterten
Abschnitts 8 und der Ringschulter 7 des Betätigungsab-
schnitts 5 wirkt eine Feder 10. Im gezeigten Ausführungs-
beispiel ist die Feder 10 als Schraubenfeder ausgebildet,
die sich mit einem Ende an der Ringschulter 7 des Be-
tätigungsabschnitts 5 und mit ihrem anderen Ende an
der Ringschulter 9 des Grundkörpers 4 abstützt.
[0017] Der Betätigungsabschnitt 5 ist innerhalb des
Grundkörpers 4 flüssigkeitsdicht geführt; im Ausfüh-
rungsbeispiel trägt der Betätigungsabschnitt eine Dich-
tung 11, die bevorzugt als O-Ring ausgebildet ist. Die
Dichtung 11 dichtet den Bewegungsspalt zwischen dem
Außenumfang 28 des Betätigungsabschnitts 5 und der

inneren Mantelfläche 36 des Grundkörpers 4 ab.
[0018] Der Betätigungsabschnitt 5 ragt mit einem vor-
zugsweise zylindrischen Ausgießer 12 aus dem Grund-
körper 4 heraus. Der Ausgießer 12 trägt einen Ring-
flansch 13, dessen Außendurchmesser D größer ist als
der Innendurchmesser I des offenen Endes 6 des Grund-
körpers 4. Bevorzugt entspricht der Außendurchmesser
D des Ringflansches 13 dem Außendurchmesser E des
Grundkörpers 4 am offenen Ende 6. Der Betätigungsab-
schnitt 5 ist in Richtung des Doppelpfeils 14 im Grund-
körper 4 flüssigkeitsdicht geführt.
[0019] Der Ausgießer 12 weist eine Auslassöffnung 15
auf, über die eine ausströmende Flüssigkeit aus der
Tankbefüllvorrichtung 1 abgegeben wird.
[0020] Die Auslassöffnung 15 ist von einem Flüssig-
keitsventil 20 gesteuert, welches im Ausführungsbeispiel
manuell zu betätigen ist. Hierzu wirkt das Flüssigkeits-
ventil 20 mit dem Betätigungsabschnitt 5 zusammen, wie
nachfolgend noch im Einzelnen beschrieben wird.
[0021] Das Flüssigkeitsventil 20 besteht aus einem
Ventilglied 41 in Form eines Ventiltellers 21, der einen
Außendurchmesser V aufweist. Das Ventilglied 41 bzw.
der Ventilteller 21 deckt die Auslassöffnung 15 über den
gesamten Öffnungsquerschnitt 16 (Fig. 1) ab. Zweckmä-
ßig trägt das Ventilglied 41 bzw. der Ventilteller 21 einen
Dichtring 22, der mit dem einen Ventilsitz 17 bildenden
Öffnungsrand 18 des Ausgießers 12 zusammenwirkt.
[0022] Das Ventilglied 41 bzw. der Ventilteller 21 ist an
einem Ventilstößel 23 gehalten, der den Betätigungsab-
schnitt 5 und den Grundkörper 4 der Tankbefüllvorrich-
tung 1 zweckmäßig zentral durchragt. Der Ventilstößel
23 greift mit einem Befestigungsende 24 in einen Halte-
abschnitt 19 des Grundkörpers 4 ein. Der Halteabschnitt
19 des Ventilstößels 23 ist zweckmäßig mit einer Siche-
rungsscheibe 25 im Grundkörper 4 axial gesichert.
[0023] Der Betätigungsabschnitt 5 mit dem Ausgießer
12 wird von der Feder 10 in Richtung auf den Ventilteller
21 gedrückt, wobei der einen Ventilsitz 17 bildende Öff-
nungsrand 18 des Ausgießers 12 auf dem Dichtring 22
des Ventiltellers 21 dichtend aufsitzt. Da der Ventilteller
21 über den Ventilstößel 23 und sein Befestigungsende
24 in dem Halteabschnitt 19 des Grundkörpers 4 axial
festgelegt ist, ist der Betätigungsabschnitt 5 im Grund-
körper 4 gesichert gehalten.
[0024] Der Betätigungsabschnitt 5 bildet einen Aus-
gießstutzen 44 und weist einen inneren Flüssigkeitska-
nal 26 auf, der den Innenraum des Grundkörpers 4 mit
der Auslassöffnung 15 des Ausgießers 12 verbindet.
Über den Flüssigkeitskanal 26 fließt Flüssigkeit vom
Montageende 2 zur Auslassöffnung 15 des Flüssigkeits-
ventils 20.
[0025] Innerhalb des Betätigungsabschnitts 5 ist ein
Luftkanal 30 ausgebildet, der von der Auslassöffnung 15
des Ausgießers 12 in Richtung auf das Montageende 2
führt. Der Flüssigkeitskanal 26 und der Luftkanal 30 ver-
laufen geradlinig längs einer gemeinsamen Längsachse
45 der Tankbefüllvorrichtung 1. Der Luftkanal 30 weist
einen Lufteintritt 31 im Bereich der Auslassöffnung 15

3 4 



EP 3 279 136 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sowie einen Luftaustritt 32 auf, der in einen Flüssigkeits-
raum 27 des Grundkörpers 4 mündet. Der Luftaustritt 32
des Luftkanals 30 liegt axial in einem Bereich zwischen
der Dichtung 11 und dem Montageende 2. Der Luftaus-
tritt 32 mündet in den abgedichteten Flüssigkeitsraum 27
des Grundkörpers 4.
[0026] Der Luftaustritt 32 des Luftkanals 30 ist von ei-
nem Luftventil 33 gesteuert, welches als schlitzgesteu-
ertes Ventil ausgeführt ist. Hierzu ist vorgesehen, dass
der Luftaustritt 32 in dem Außenumfang 28 des Betäti-
gungsabschnitts 5 ausmündet; zwischen dem inneren
Ende 29 des Betätigungsabschnitts 5 und dem Luftaus-
tritt 32 im Außenumfang 28 des Betätigungsabschnitts 5
verbleibt ein Steuerring 34, der den Endabschnitt des
Betätigungsabschnitts 5 bildet. Dem Luftaustritt 32 ist in
der inneren Mantelfläche 36 des Grundkörpers 4 ein
Steuerschlitz 35 zugeordnet, der sich als Ausnehmung
axial über eine Höhe H des Grundkörpers 4 erstreckt.
Der Steuerschlitz 35 kann in Umfangsrichtung 55 (Fig.
1) des Grundkörpers 4 eine Breite von wenigen Grad
Umfangswinkel haben. Zweckmäßig ist eine Breite mit
einem Umfangswinkel von 1° bis 10° vorgesehen.
[0027] Der Luftaustritt 32 hat eine in Axialrichtung des
Luftkanals 30 gemessene Höhe L; der Luftaustritt 32
kann sich in Umfangsrichtung 55 (Fig. 1) des Betäti-
gungsabschnitts 5 über mehrere Grad Umfangswinkel
erstrecken; zweckmäßig weist der Luftaustritt 32 in Um-
fangsrichtung 55 (Fig. 1) eine Breite von 1° bis 10° Um-
fangswinkel auf.
[0028] Der Luftaustritt 32 bildet mit dem Steuerring 34
und dem Steuerschlitz 35 das zwischen dem Grundkör-
per 4 und dem Betätigungsabschnitt 5 ausgebildete Luft-
ventil 33. Der Luftaustritt 32 ist der inneren Mantelfläche
36 des Grundkörpers 4 zugewandt.
[0029] In der in Fig. 2 gezeigten Schließstellung der
Tankbefüllvorrichtung 1 ist das Luftventil 33 in
Schließstellung. In dieser in Fig. 2 gezeigten Schließstel-
lung verbleibt ein Spalt zwischen dem Steuerring 34 und
der inneren Mantelfläche 36 des Grundkörpers 4, der als
Ausgleichsquerschnitt 37 vorgesehen ist. Über den Spalt
zwischen dem Steuerring 34 und der inneren Mantelflä-
che 36 des Grundkörpers 4 kann in den Luftkanal 30
eingedrungene Flüssigkeit abfließen, sobald der Flüssig-
keitsbehälter 40 abgestellt wird und die Tankbefüllvor-
richtung 1 nach oben weist. Diese Lage der Tankbefüll-
vorrichtung 1 entspricht der in der Zeichenebene der Fig.
2 um 180° gedrehten Lage.
[0030] Im Bereich des Ventiltellers 21 ist in
Schließstellung des Flüssigkeitsventils 20 eine Aus-
gleichsöffnung 38 vorgesehen, die über den Lufteintritt
31 eine Belüftung des Luftkanals 30 in Schließstellung
des Flüssigkeitsventils 20 ermöglicht.
[0031] Der Lufteintritt 31 des Luftkanals 30 und die
Auslassöffnung 15 des Ausgießers 12 liegen in einer ge-
meinsamen Ebene 39. Der Dichtring 22 verschließt ge-
meinsam das Flüssigkeitsventil 20 und den Lufteintritt 31
bis auf die zweckmäßig vorgesehene Ausgleichsöffnung
38. Das Flüssigkeitsventil 20 und das Luftventil 33 sind

mechanisch miteinander gekoppelt, so dass über den
Öffnungshub z zunächst das Flüssigkeitsventil 20 geöff-
net und dann - nach Überfahren der Steuerkante 42
durch den Steuerring 34 - das Luftventil 33 geöffnet wird.
Das im Vergleich zum Flüssigkeitsventil 20 verzögerte
Öffnen des Luftventils 33 stellt sicher, dass eine erste
Flüssigkeitsmenge über den Flüssigkeitskanal 26 und
die Auslassöffnung 15 abgeflossen ist und sich ein - ge-
ringer - Unterdruck im Flüssigkeitsbehälter 40 aufgebaut
hat. Dieser Unterdruck gewährleistet, dass beim Öffnen
des Luftventils 33 aus dem flüssigkeitsgefüllten Flüssig-
keitsraum 27 kaum Kraftstoff in den Luftkanal 30 eintritt,
sondern in Pfeilrichtung 43 Ausgleichsluft vom Lufteintritt
31 zum Luftaustritt 32 in den Flüssigkeitsraum 27 zuströ-
men kann.
[0032] Die Aufteilung des Innenraums des Betäti-
gungsabschnitts 5 in einen Ausgießstutzen 44 und einen
Luftkanal 30 gewährleistet ein strömungsgünstiges Ab-
fließen des Kraftstoffs durch den Flüssigkeitskanal 26
bei gleichzeitiger Zuströmung von Ausgleichsluft in Pfeil-
richtung 43. Der Ausgießstutzen 44 und der Luftkanal 30
verlaufen geradlinig längs der gemeinsamen Längsach-
se 45.
[0033] Zum Betanken z. B. eines Kraftstofftanks 50
(Fig. 3) wird ein mit Kraftstoff 51 befüllter Flüssigkeitsbe-
hälter 40 genutzt, auf dessen Ausgießer das Montage-
ende 2 der Tankbefüllvorrichtung flüssigkeitsdicht auf-
geschraubt ist. Der Ausgießer 12 der Tankbefüllvorrich-
tung 1 wird in den Einfüllstutzen 46 des Kraftstofftanks
50 eingeführt, wobei der Ringflansch 13 des Ausgießers
12 auf dem Umfangsrand 47 des Einfüllstutzens 46 auf-
sitzt. Der Ausgießer 12 hat einen Außendurchmesser A,
der kleiner ist als der Innendurchmesser des Einfüllstut-
zens 46. Beim Aufsetzen der Tankbefüllvorrichtung 1 auf
den Kraftstofftank 50 ragt der Ausgießer 12 in den Ein-
füllstutzen 46 ein, wobei der Ringflansch 13 des Ausgie-
ßers 12 auf dem Umfangsrand 47 des Einfüllstutzens 46
zur Anlage kommt.
[0034] Der Grundkörper 4 der Tankbefüllvorrichtung 1
ist behälterfest mit dem Flüssigkeitsbehälter 40 verbun-
den. Der Betätigungsabschnitt 5 ist relativ zu dem ge-
häusefesten Grundkörper 4 in Richtung der Längsachse
45 verschiebbar, wie mit dem Doppelpfeil 14 angedeutet
ist.
[0035] Die Verschiebbarkeit des Ausgießers 12 relativ
zum behälterfesten Grundkörper 4 ist durch die Stirnseite
48 des Endes 6 des Grundkörpers 4 begrenzt. Zwischen
dem Ringflansch 13 und der Stirnseite 48 ist ein Weg
begrenzt, der den Öffnungshub z der Tankbefüllvorrich-
tung 1 wiedergibt.
[0036] Wird der Flüssigkeitsbehälter 40 mit dem zu be-
tankenden Kraftstoff 51 in Pfeilrichtung 49 in Richtung
auf den Kraftstofftank 50 gedrückt, gelangt zunächst der
Ringflansch 13 des Ausgießers 12 zur Anlage an dem
Umfangsrand 47 des Einfüllstutzen 46. Eine weitere Be-
wegung des Flüssigkeitsbehälters 40 in Pfeilrichtung 49
führt zu einer Relatiwerschiebung des Betätigungsab-
schnitts 5 zu dem behälterfesten Grundkörper 4 der
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Tankbefüllvorrichtung 1. Der Flüssigkeitsbehälter 40
kann in Pfeilrichtung 49 so weit auf den Kraftstofftank 50
gedrückt werden, bis der Ringflansch 13 an der Stirnseite
48 des offenen Endes 6 des Grundkörpers 4 zur Anlage
gelangt.
[0037] In dieser Stellung, die in Fig. 4 dargestellt ist,
ist das Flüssigkeitsventil 20 vollständig geöffnet, und es
tritt ein Kraftstofffluss in Richtung der Pfeile 52 und 53
ein. Der Kraftstofftank 50 wird aufgefüllt, wobei ein sich
aufbauender Unterdruck im Flüssigkeitsbehälter 40
durch zuströmende Ausgleichsluft abgebaut wird, die
über den Luftkanal 30 in Richtung des Pfeils 43 zuströmt.
[0038] Wie in Fig. 4 gezeigt, liegt in Offenstellung des
Flüssigkeitsventils 20 der Ringflansch 13 mit geringem
Abstand zur Stirnseite 48 des offenen Endes 6 des
Grundkörpers 4. Das Flüssigkeitsventil 20 ist geöffnet,
und aus der Auslassöffnung 15 strömt Kraftstoff in Rich-
tung des Pfeils 53 ab. Gleichzeitig strömt über den Luft-
eintritt 31 Ausgleichsluft über den Luftkanal und das of-
fene Luftventil 33 in den Flüssigkeitsraum 27 des Grund-
körpers 4 ein.
[0039] In der dargestellten Öffnungsstellung des Luft-
ventils 33 nach Fig. 4 liegt der Steuerring 34 axial etwa
mittig im Steuerschlitz 35, so dass ein störungsfreies Um-
strömen des Steuerrings 34 durch die zuströmende Aus-
gleichsluft möglich ist.
[0040] Das Flüssigkeitsventil 20 und das Luftventil 33
sind mechanisch derart miteinander gekoppelt, dass das
Luftventil 33 verzögert zum Flüssigkeitsventil 20 öffnet.
Um dies zu gewährleisten, hat der Steuerring 34 mit der
inneren Mantelfläche 36 eine Überdeckung a1 die einem
Teilhub des Flüssigkeitsventils 20 entspricht. Erst wenn
der Ventilteller 21 einen der Überdeckung a1 entspre-
chenden Teilhub durchfahren hat, öffnet das Luftventil
33. Hat der Betätigungsabschnitt 5 den Gesamthub z
durchfahren, liegt der Ventilteller 21 mit einem Abstand
a2 vor der Auslassöffnung 15. Die Überdeckung a1 ist
kleiner, insbesondere mehrfach kleiner als der Abstand
a2 des Ventiltellers 21 vor der Auslassöffnung 15.
[0041] Im Ausführungsbeispiel nach den Figuren 5 bis
13 ist eine vorzugsweise Gestaltung eines Ausströmbe-
reichs gezeigt, die auch unabhängig von der Ausbildung
des Luftventils selbst vorteilhaft sein kann.
[0042] Die im Ausführungsbeispiel dargestellte Tank-
befüllvorrichtung 101 weist ein Montageende 102 mit ei-
ner Schraubkappe 103 auf, über die ein Ausgießstutzen
104 an einem Flüssigkeitsbehälter 105 (Fig. 7) festzule-
gen ist. Der Flüssigkeitsbehälter 105 ist z. B. ein Kraft-
stoffbehälter, wie er zum Nachtanken von verbrennungs-
motorisch betriebenen Arbeitsgeräten von einem Benut-
zer vor Ort mitgeführt wird.
[0043] Der Ausgießer 106 ist in der Darstellung nach
Fig. 5 von einer Schutzkappe 107 übergriffen, die über
nicht näher dargestellte Rastzungen an einem Gehäu-
seabschnitt 108 der Tankbefüllvorrichtung 101 festgelegt
werden kann. Die Schutzkappe 107 ist über ein Verbin-
dungsstück 109 mit der Schraubkappe 103 unverlierbar
verbunden. Das Verbindungsstück kann eine Kunststoff-

lasche, ein Seil oder dgl. Element sein. Das eine Ende
110 des Verbindungsstücks 109 wird im Ausführungs-
beispiel in eine Öffnung der Schutzkappe 107 unverlier-
bar eingeklipst; das andere Ende 111 des Verbindungs-
stücks 109 ist an der Schraubkappe 103 festgelegt.
[0044] Der Ausgießer 106 des Ausgießstutzens 104
hat einen umlaufenden Flansch 12, der - vgl. Fig. 7 - in
seinem Außendurchmesser größer ausgebildet ist als
der Außendurchmesser F eines Füllstutzens 113 eines
zu befüllenden Behälters, z. B. eines Kraftstofftanks 14.
Der Ausgießer 106 hat einen Außendurchmesser A (Fig.
6), der kleiner ist als der Innendurchmesser des Füllstut-
zens 13. Beim Aufsetzen der Tankbefüllvorrichtung 101
auf den Kraftstofftank 114 ragt der Ausgießer 106 in den
Füllstutzen 113 ein, wobei der Flansch 112 des Ausgie-
ßers 106 auf dem Rand des Füllstutzens 113 zu liegen
kommt.
[0045] Der Gehäuseabschnitt 108 und ein innerer Trä-
ger 118 der Tankbefüllvorrichtung 101 sind über die
Schraubkappe 103 behälterfest mit dem Flüssigkeitsbe-
hälter 105 verbunden. Der Ausgießstutzen 104 ist relativ
zu dem gehäusefesten Träger 118 und dem Gehäuse-
abschnitt 108 in Richtung der Längsachse 115 der Tank-
befüllvorrichtung 101 verschiebbar gelagert, wie mit dem
Doppelpfeil 116 angedeutet ist. Die Verschiebbarkeit des
Ausgießstutzens 104 relativ zum feststehenden Gehäu-
seabschnitt 108 der Tankbefüllvorrichtung 101 ist durch
den Flansch 112 begrenzt, der mit einem Abstand v der
zugewandten Stirnseite 117 des behälterfesten Gehäu-
seabschnitts 108 gegenüberliegt. Wird der Flüssigkeits-
behälter 105 in Pfeilrichtung 119 in Richtung auf den
Kraftstofftank 114 gedrückt, gelangt der Flansch 112 zur
Anlage an den Füllstutzen 113 des Kraftstofftanks 14.
Eine weitere Bewegung des Flüssigkeitsbehälters 105
in Pfeilrichtung 119 führt zu einer Relativverschiebung
des Ausgießstutzens 104 zu den behälterfesten Gehäu-
seteilen der Tankbefüllvorrichtung 1, wodurch ein im Fol-
genden noch zu beschreibendes Flüssigkeitsventil 145
geöffnet wird, welches einen Kraftstofffluss aus dem
Flüssigkeitsbehälter 105 in Richtung der Pfeile 121 und
122 durch die Tankbefüllvorrichtung 101 in den Kraft-
stofftank 114 ermöglicht.
[0046] Der Aufbau der Tankbefüllvorrichtung 101 geht
im Einzelnen aus dem Schnitt gemäß Fig. 8 hervor. Der
Gehäuseabschnitt 108 bildet zusammen mit dem Träger
118 und der Schraubkappe 103 das Außengehäuse der
Tankbefüllvorrichtung 101, wobei die Teile miteinander
axial formschlüssig verbunden sind. Die Schraubkappe
103 ist drehbar am Träger 118 gehalten, wobei eine im
Bodenbereich 131 der Schraubkappe 103 angeordnete
Dichtung 130 eine Abdichtung zwischen der Schraub-
kappe 103 und dem Träger 118 herstellt. Wird die
Schraubkappe 103 auf einen nicht näher dargestellten
Schraubstutzen des Flüssigkeitsbehälters 105 aufge-
schraubt, kommt der Rand 151 des Schraubstutzens auf
der Dichtung 130 zur Anlage, so dass beim Festschrau-
ben der Schraubkappe 103 die Dichtung 130 eine Ab-
dichtung gegenüber dem Träger 118 und der Schraub-
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kappe 103 gewährleistet.
[0047] Der Träger 118 ist an seinem der Schraubkappe
103 gegenüberliegenden Ende 138 mit dem zylindri-
schen Gehäuseabschnitt 108 verklipst, wobei der Träger
118 mit seinem Ende 138 in eine hülsenförmige Aufnah-
me 128 des Gehäuseabschnitts 108 eingreift. Die Rast-
haken 137 greifen in einer Rastnut 127 im Bodenbereich
der Aufnahme 128 ein und verbinden den Gehäuseab-
schnitt 108 unverlierbar mit dem Träger 118. Zur Abdich-
tung ist zwischen dem Ende 138 und der Aufnahme 128
eine Dichtung 129 angeordnet.
[0048] Der Gehäuseabschnitt 8, der Träger 118 und
die Schraubkappe 103 werden von einem Ausgießstut-
zen 104 durchragt, der in Richtung der Längsachse 115
der Tankbefüllvorrichtung 101 geradlinig ausgebildet ist.
Der Ausgießstutzen 104 hat einen Innendurchmesser I
und einen Außendurchmesser D. Mit seinem Außen-
durchmesser D ist der Ausgießstutzen axial verschieb-
bar im Träger 118 geführt.
[0049] Im Bereich des freien Endes des Gehäuseab-
schnitts 108 zeigt der zylindrische Ausgießstutzen 104
eine Außenschulter 124, die an einem äußern Ring-
flansch 125 ausgebildet ist. Der Ringflansch 125 greift
axial verschiebbar in einen Federraum 126 ein, der als
zylindrische Aufnahme im Gehäuseabschnitt 108 aus-
gebildet ist.
[0050] In dem zylindrischen Federraum 126 ist eine
Feder angeordnet, im Ausführungsbeispiel eine Schrau-
benfeder 132. Die Feder stützt sich mit einem Ende an
der Außenschulter 124 des Ringflansches 125 ab; an
dem anderen Ende liegt die Feder an einer Ringscheibe
133 an, die einen Dichtungsraum mit einer Dichtung 134
begrenzt. Die Dichtung 134 ist vorzugsweise ein O-Ring,
der am Außendurchmesser D, d. h., an der Mantelfläche
des Ausgießstutzens 4, dichtend anliegt. Der
Ausgießstutzen 104 ist so innerhalb der Tankbefüllvor-
richtung 101 kraftstoffdicht geführt, so dass keine Flüs-
sigkeit nach außen treten kann.
[0051] Die im Federraum 126 angeordnete Feder, im
Ausführungsbeispiel die Schraubenfeder 132, drückt
über die Außenschulter 124 den Ausgießstutzen 104 in
Pfeilrichtung 135 nach unten in Richtung auf ein Ventil-
glied, welches im Ausführungsbeispiel als Ventilteller
141 ausgeführt ist. Andere Gestaltungen des Ventilglie-
des können vorteilhaft sein. Im Ausführungsbeispiel liegt
der Ventilteller 141 und/oder die Ventildichtung 142 im
dargestellten geöffneten Zustand mit Abstand a vor der
Auslassöffnung 140 des Ausgießers 106 des
Ausgießstutzens 104. Der Ventilteller 141 ist gehäuse-
fest an der Tankbefüllvorrichtung 101 gehalten.
[0052] Ist der am Ausgießer 106 vorgesehene Flansch
112 von äußeren Kräften unbelastet, drückt die Feder im
Federraum 126 den Ausgießstutzen 104 mit seiner Aus-
lassöffnung 140 auf den Ventilteller 141, wodurch der
Ausgießstutzen 104 flüssigkeitsdicht verschlossen wird,
wie in Fig. 9 gezeigt ist. Hierzu ist auf der Innenseite 170
des als Ventilteller 141 ausgebildeten Ventilglieds eine
Ventildichtung 142 vorgesehen, die mit dem einen Ven-

tilsitz 143 bildenden Öffnungsrand 144 der Auslassöff-
nung 140 zusammenwirkt. Das Ventilglied, im Ausfüh-
rungsbeispiel der Ventilteller 141, bildet zusammen mit
dem Ventilsitz 143 an der Auslassöffnung 140 das Flüs-
sigkeitsventil 145. Unabhängig von der geometrischen
Form des Ventilgliedes liegt eine am Ventilglied gehal-
tene Ventildichtung in geöffnetem Zustand des Flüssig-
keitsventils 145 mit Abstand a vor der Auslassöffnung.
[0053] Das Ventilglied ist an einem Ventilstößel 146
gehalten, vorzugsweise einteilig mit dem Ventilstößel
146 ausgebildet. Der Ventilstößel 146 ist von einem Rohr
gebildet, welches an dem Montageende 102 der Tank-
befüllvorrichtung 101 offen ist. Das Rohr mündet im An-
schlussbereich des Ventilgliedes, im Ausführungsbei-
spiel des Ventiltellers 141, in mehrere Luftstutzen 147.
[0054] Der Ventilstößel 146 weist somit einen zentra-
len Luftkanal 148 auf, der - vorzugsweise zentral - in der
Rohrmitte des Ausgießstutzens 104 verläuft. Der Aus-
gießstutzen 104 umgibt dabei koaxial den Luftkanal 148,
derart, dass die Längsmittelachse 149 des Luftkanals mit
der Längsmittelachse des Ausgießstutzens 104 und der
Längsachse 115 der Tankbefüllvorrichtung 101 zusam-
menfällt. Dabei verläuft der Ausgießstutzen 104 ebenso
wie der Luftkanal 148 bzw. der den Luftkanal 148 auf-
nehmende Ventilstößel 146 geradlinig längs einer ge-
meinsamen Längsmittelachse, die die Längsachse 115
der Tankbefüllvorrichtung 101 bildet. Der Luftkanal 148
erstreckt sich dabei von einem am Montageende 102
liegenden inneren Ende 136 bis zu einem die Auslass-
öffnung 140 bildenden äußeren Ende 139 des
Ausgießstutzens 104.
[0055] Zwischen dem Ventilstößel 146 bzw. dem in
dem Ventilstößel 146 ausgeführten Luftkanal 148 und
dem Ausgleichsrohr ist ein Ringraum 150 ausgebildet,
durch den die Flüssigkeit vom Montageende 102 zur
Auslassöffnung 140 fließt. Im Bereich des Montageen-
des ist der Ausgießstutzen 104 mit Längsschlitzen 152
versehen, über die die Flüssigkeit bzw. der Kraftstoff in
Richtung der Pfeile 153 in den Ringraum 150 eintreten
und zur Auslassöffnung 140 strömen kann.
[0056] Zum Druckausgleich des Flüssigkeitsbehälters
105 ist vorgesehen, dass durch das geöffnete Flüssig-
keitsventil 145 in die Luftstutzen 147 in Pfeilrichtung 154
einströmende Umgebungsluft über den Luftkanal 148 in
den Flüssigkeitsbehälter 105 strömt. Hierbei passiert die
Luft ein Luftventil 160, welches zwischen dem inneren
Ende 136 des Ausgießstutzens 104 und dem inneren
Ende 156 des Luftkanals 148 angeordnet ist. Im gezeig-
ten Ausführungsbeispiel ist in das offene, innere Ende
136 des Ausgießstutzens 104 ein Ventilgehäuse 161 ein-
geknöpft, welches das innere Ende 156 des Ventilstößels
146 übergreift. Zwischen dem inneren Ende 156 des
Ventilstößels 146 und dem Ventilgehäuse 161 ist eine
Dichtung 155 angeordnet.
[0057] In der Wandung des zylindrischen Ventilraums
162 ist eine Belüftungsöffnung 163 ausgebildet; über den
Umfang der Wandung des Ventilraums 162 können in
gleicher Höhe mehrere Belüftungsöffnungen 163 vorge-
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sehen sein. Die Belüftungsöffnungen können auch als in
Axialrichtung verlaufende Schlitze gestaltet sein.
[0058] In Fig. 8 ist das Flüssigkeitsventil 145 in voll-
ständig geöffneter Stellung dargestellt; der Flansch 112
liegt an der Stirnseite 117 des Gehäuseabschnitts 108
an; der Ventilteller 141 liegt mit einem Abstand a vor dem
Ventilsitz 143.
[0059] In dieser vollständig geöffneten Stellung des
Flüssigkeitsventils 145 ist das Luftventil 160 ebenfalls
geöffnet, wie auch die vergrößerte Darstellung in Fig. 10
zeigt.
[0060] Die Lage der Dichtung 155 am inneren Ende
156 des Ventilstößels 146 ist derart vorgesehen, dass in
geschlossener Stellung des Flüssigkeitsventils 145 das
Luftventil 160 ebenfalls geschlossen ist, wie die strich-
lierte Darstellung des inneren Endes 156’ in Fig. 10 zeigt.
In dieser geschlossenen Stellung des Luftventils 160 liegt
die Dichtung 155 oberhalb der Belüftungsöffnung 163.
In Richtung der Längsachse 115 liegt in der Schließstel-
lung des Flüssigkeitsventils 145 die Dichtung 155 mit ei-
nem Abstand s zur Oberkante der Belüftungsöffnung
163, so dass das Luftventil 160 - trotz mechanischer
Kopplung mit dem Flüssigkeitsventil 145 - nicht zeitgleich
mit dem Flüssigkeitsventil 145 geöffnet wird. Vielmehr
muss das Flüssigkeitsventil 145 erst einen Öffnungshub
a1 ausführen und das Luftventil 160 den Abstand s durch-
fahren, bevor das Luftventil 160 öffnet. Der vorgegebene
Öffnungshub a1 entspricht zweckmäßig dem Abstand s,
mit dem die Dichtung 155 in Schließstellung des Flüs-
sigkeitsventils 145 oberhalb der Belüftungsöffnung 163
liegt.
[0061] Hat das Flüssigkeitsventil 145 den vorgegebe-
nen Öffnungshub a1 ausgeführt, liegt die Dichtung 155
aufgrund der mechanischen Kopplung zwischen Flüssig-
keitsventil und Luftventil auf der Höhe der Belüftungsöff-
nung 163, so dass bei einem weiteren Öffnungshub a2
das Luftventil 160 öffnet. Die mechanische Kopplung zwi-
schen Flüssigkeitsventil 145 und Luftventil 160 ist somit
derart ausgebildet, dass das Luftventil 160 zeitlich nach
dem Flüssigkeitsventil 145 öffnet. Aus dem Schließzu-
stand (Fig. 9) in den Öffnungszustand (Fig. 8) führt das
Flüssigkeitsventil 145 einen maximalen Öffnungshub a1
+ a2 aus; das Luftventil 160 öffnet bereits, wenn aus dem
Schließzustand des Flüssigkeitsventils 145 ein vorgege-
bener Öffnungshub a1 durchfahren ist. Dieser vorgege-
bene Öffnungshub a1 ist kleiner als der maximale Öff-
nungshub a1 + a2.
[0062] Das durch Niederdrücken der Tankbefüllvor-
richtung 101 gegen den Füllstutzen 113 manuell zu öff-
nende Flüssigkeitsventil 145 dient nicht nur der Zufüh-
rung von Flüssigkeit in einen Kraftstoffbehälter 114, son-
dern zugleich der Belüftung des Flüssigkeitsbehälters
105 zum Ausgleich des durch den abfließenden Kraftstoff
sich aufbauenden Unterdrucks.
[0063] Wie die Ansicht in Fig. 11 zeigt, endet der Luft-
kanal 148 insbesondere zentral oberhalb des Ventiltel-
lers 141, wobei die Luftstutzen 147 - wie Fig. 8 zeigt -
radial zur Längsmittelachse 149 des Ventilstößels 146

ausgerichtet liegen. Wie Fig. 11 zeigt, sind über den Um-
fang mehrere, insbesondere drei Luftstutzen 147 vorge-
sehen, die im Ausführungsbeispiel in Umfangsrichtung
mit gleichen Abständen u zueinander liegen. Im Ausfüh-
rungsbeispiel sind drei Luftstutzen 147 mit einem Ab-
stand u von 120° vorgesehen. Die Luftstutzen 147 schlie-
ßen gemeinsam im Zentrum des Ventiltellers 141 an den
Luftkanal 148 im Ventilstößel 146 an. Die Längsmittel-
achse eines Luftstutzens 147 und die Längsmittelachse
149 des Ventilstößels 146 liegen bevorzugt in einem
rechten Winkel zueinander.
[0064] Die Luftstutzen 147 sind in Rippen 188 ausge-
bildet, die sich - vgl. Fig. 8 - im Bereich zwischen der
Innenwand des Ausgießstutzens 104 bzw. dessen Aus-
gießer 106 und dem Ventilstößel 146 erstrecken. Die Rip-
pen 188 sind vorteilhaft einteilig mit dem Ventilstößel 146
ausgebildet und durchragen den Ringraum 150. Die Rip-
pen 188 führen den Ventilstößel 146 im Bereich des Flüs-
sigkeitsventils 145 innerhalb des Ausgießers 106, so
dass das Ende des Ventilstößels 146 in geöffneter Stel-
lung - vgl. Fig. 8 - und in geschlossener Stellung - vgl.
Fig. 9 - radial geführt ist. Die Rippen 188 sind in Längs-
richtung des Ventilstößels 146 länger als der Öffnungs-
hub a1 + a2 des Ventils 145; bevorzugt erstrecken sich
die Rippen 188 axial über den doppelten bis dreifachen
Öffnungshub a1 + a2.
[0065] Wie Fig. 12 zeigt, sind zwischen den Luftkanä-
len 147 Abströmbereiche 180 für die Flüssigkeit, im Aus-
führungsbeispiel für den Kraftstoff, vorgesehen; in ent-
sprechender Weise sind für die zuströmende Umge-
bungsluft Zuströmbereiche 190 ausgebildet. In Fig. 12
ist der abströmende Kraftstoff mit Pfeilen 181 angedeu-
tet; die zuströmende Umgebungsluft ist durch Pfeile 191
angedeutet. Dabei können die Rippen 188 als Teiler des
dem Flüssigkeitsventil 145 zuströmenden Kraftstoffs vor-
gesehen sein, so dass oberhalb der Luftstutzen der Kraft-
stoff nach rechts und links in die Abströmbereiche 180
abgeleitet wird.
[0066] Wie Fig. 12 deutlich zeigt, wechseln sich über
den Umfang des Ventiltellers 141 Abströmbereiche 180
für die Flüssigkeit und Zuströmbereiche 190 für die Um-
gebungsluft einander ab, insbesondere gleichmäßig ein-
ander ab. Auf diese Weise sind am Ventilteller 141 in
Umfangsrichtung aufeinanderfolgende Abströmberei-
che 180 zum Abfließen der Flüssigkeit, im Ausführungs-
beispiel von Kraftstoff, und Zuströmbereiche 190 zum
Zuströmen von Umgebungsluft in den Luftkanal 148 aus-
gebildet. Der in Umfangsrichtung gemessene Winkelbe-
reich eines Abströmbereichs 180 ist größer, vorteilhaft
mehrfach größer als der in Umfangsrichtung gemessene
Winkelbereich eines Zuströmbereichs 190. Im Ausfüh-
rungsbeispiel erstreckt sich ein Ausströmbereich 190
über 100° und ein Zuströmbereich über 20°.
[0067] Die Luftstutzen 147 können - wie Fig. 11 zeigt
- derart ausgebildet sein, dass sie mit ihrem einen Luft-
eintritt bildenden Ende 171’ auf einem Durchmesser lie-
gen, der kleiner ist als der Innendurchmesser I des Aus-
gießstutzens 4. In Draufsicht auf den Ventilteller 141 en-
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den die Luftstutzen 147 innerhalb des Ringraums 150;
die Enden 171’ liegen im Ringraum 150.
[0068] Gemäß dem bevorzugten Ausführungsbeispiel
sind die Luftstutzen bis an den Rand 157 des Ventiltellers
geführt; in Draufsicht auf den Ventilteller 141 gemäß Fig.
11 enden die Luftstutzen 147 am Innenumfang des Aus-
gießstutzens 4.
[0069] In der Darstellung nach Fig. 13 ist ein Schnitt
längs der Linie XIII - XIII in Fig. 8 dargestellt. Der Ventil-
stößel 146 weist auf seiner äußeren Mantelfläche Füh-
rungsrippen 188’ auf, die in Füllstücken 189 in Längs-
richtung des Ventilstößels 146 geführt sind. Dadurch wird
das den Ventilteller 141 tragende Ende des Ventilstößels
146 im Bereich des Ausgießers 106 des Ausgießstutzens
104 radial geführt. In geöffneter wie in geschlossener
Stellung des Flüssigkeitsventils 145 liegt der Ventilstößel
146 immer zentrisch; ein Verkanten bei einer Öffnungs-
bewegung oder Schließbewegung des Flüssigkeitsven-
tils 145 ist somit vermieden.
[0070] Die Füllstücke 189 können - wie aus der Ansicht
nach Fig. 13 zu ersehen - den Ringraum 150 zwischen
dem Ventilstößel 146 und der Innenwand des Ausgie-
ßers 106 komplett durchragen und an der äußeren Man-
telfläche des Ventilstößels 146 anliegen. Die Füllstücke
189 sind dabei zweckmäßig im Ausgießer 106 bzw. im
Ausgießstutzen 104 festgelegt, so dass sich der Ventil-
stößel 146 relativ zu den Füllstücken 189 bewegt.
[0071] Die Füllstücke 189 liegen oberhalb der Luftstut-
zen 147 (Fig. 11), wodurch die Füllstücke 189 eine Art
Dach für die Luftstutzen 147 bilden. Der durch den Rin-
graum 150 zum Flüssigkeitsventil 145 fließende Kraft-
stoffstrom wird über die Füllstücke 189 oberhalb der Luft-
stutzen 147 geteilt, so dass im Bereich der offenen Mün-
dungen der Luftstutzen 147 (Fig. 8) kein Kraftstoff ab-
strömt. Der Kraftstoff wird in Umfangsrichtung vom Füll-
stück 189 nach rechts oder links abgeleitet und tritt über
den Abströmbereich 180 aus. Die Zuströmbereiche 190
für die ausgleichende Luft sind somit im Wesentlichen
kraftstofffrei, so dass kaum oder im Wesentlichen keine
Flüssigkeit bzw. Kraftstoff über die Luftstutzen einströmt.
Somit ist sichergestellt, dass ausreichend Luft über die
Luftstutzen 147 und den Luftkanal 148 zum Druckaus-
gleich in den Flüssigkeitsbehälter 105 strömen kann.

Patentansprüche

1. Tankbefüllvorrichtung (1) für einen Flüssigkeitsbe-
hälter (40), bestehend aus einem Grundkörper (4)
mit einem Montageende (2) zum Festlegen an dem
Flüssigkeitsbehälter (40), und mit einem am Grund-
körper (4) längsverschiebbar geführten Betäti-
gungsabschnitt (5), sowie mit einer Auslassöffnung
(15) für die ausströmende Flüssigkeit, die von einem
manuell zu betätigenden Flüssigkeitsventil (20) ge-
steuert ist, wobei das Flüssigkeitsventil (20) mit dem
Betätigungsabschnitt (5) gekoppelt ist, derart, dass
das Flüssigkeitsventil (20) durch Verschieben des

Betätigungsabschnitts (5) manuell zu öffnen und zu
schließen ist, und mit einem Luftkanal (30) mit einem
Lufteintritt (31) und einem Luftaustritt (32) zur Zufüh-
rung von Luft in den Flüssigkeitsbehälter (40)
zwecks Druckausgleich im Flüssigkeitsbehälter
(40), wobei sich der Luftkanal (30) aus dem Bereich
des Flüssigkeitsventils (20) in Richtung auf das Mon-
tageende (2) erstreckt und an seinem Luftaustritt
(32) mit einem Luftventil (33) versehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Betätigungs-
abschnitt (5) innerhalb des Grundkörpers (4) geführt
ist, dass der Luftaustritt (32) des Luftkanals (30) zwi-
schen dem Betätigungsabschnitt (5) und dem
Grundkörper (4) vorgesehen ist, und dass das Luft-
ventil (20) als schlitzgesteuertes Ventil von dem Be-
tätigungsabschnitt (5) und dem Grundkörper (4) ge-
bildet ist.

2. Tankbefüllvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Luftaustritt
(32) des Luftkanals (30) im Betätigungsabschnitt (5)
vorgesehen ist und der inneren Mantelfläche (36)
des Grundkörpers (4) zugewandt liegt.

3. Tankbefüllvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Flüssigkeits-
ventil (20) und das Luftventil (33) miteinander me-
chanisch gekoppelt sind.

4. Tankbefüllvorrichtung nach Anspruch 1 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in Schließstellung
des Luftventils (33) ein Ausgleichsquerschnitt (37)
offen ist.

5. Tankbefüllvorrichtung nach Anspruch 3 und 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ausgleichs-
querschnitt (37) 1% bis 5% des Öffnungsquer-
schnitts des offenen Luftventils (33) entspricht.

6. Tankbefüllvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lufteintritt (28)
des Luftkanals (30) in der Ebene (39) der Auslass-
öffnung (15) liegt.

7. Tankbefüllvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Flüssigkeits-
ventil (20) einen Ventilsitz (17) und ein Ventilglied
(41) aufweist, wobei das Ventilglied (41) das Flüs-
sigkeitsventil (20) und den Lufteintritt (31) gemein-
sam verschließt.

8. Tankbefüllvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass in Schließstellung
des Flüssigkeitsventils (20) der Lufteintritt (31) mit
einer Ausgleichsöffnung (38) zum Innenraum des
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Grundkörpers (4) offen bleibt.

9. Tankbefüllvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ventilglied
(41) ein Ventilteller (21) ist.

10. Tankbefüllvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ventilglied
(41) an einem Ventilstößel (23) gehalten ist und der
Ventilstößel (23) den Betätigungsabschnitt (5) zen-
tral durchragt.

11. Tankbefüllvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Innenraum des
Betätigungsabschnitts (5) in einen Flüssigkeitskanal
(26) und einen Luftkanal (30) aufgeteilt ist, wobei der
Flüssigkeitskanal (26) und der Luftkanal (30) gerad-
linig längs einer gemeinsamen Längsachse (45) ver-
laufen.

12. Tankbefüllvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Luftaustritt
(32) in einem Umfangsbereich des Betätigungsab-
schnittes (5) mündet.
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